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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Wasser ist zum Waschen da, falleri und fallera... 
...auch die Feuerwehr braucht das Wasser sehr 

Feuerwehr und Wasser, das wird fu r immer verbunden bleiben, 
auch wenn heute viel mit Scha umen gelö scht wird und die Feuer-
wehr bei Bergungen ganz andere Aufgaben hat, trötzdem bleibt 
Wasser das Symböl. 

Jesus sagt: Das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in 
ihm eine Quelle des Wassers werden, das in das ewige Leben 
quillt. 

Selbst zur Quelle werden, das mö chte Jesus als Anstöß mitgeben. 
Jesus macht uns darauf aufmerksam, dass in uns mehr fließt, eine 
Lebenskraft aber auch eine Strö mung vön Gebörgenheit und Be-
sta rktsein, die wir manchmal mit unserem Kreislauf und unserer 
Atmung verwechseln, es ist etwas in uns, was vör Gött, in seiner 
Gegenwart nicht stöppt, söndern bleibt. Bei dir, ö Herr, ist die 
Quelle des Lebens, sagt der Psalm, vön dir Gött kömmt unsere 
Kraft und unser Schwung. Vör allem hö rt das nicht auf und ist kein 
vöru bergehender Augenblick.  

Aber Jesus geht weiter: Du wirst eine Quelle des Wassers werden. 
Aus dir kann etwas kömmen das dich weiterbringt, das auch ande-
re mit hineinnimmt. Daraus wird eine Gemeinschaft, die wie Was-
ser fließend ist, nicht streng umgrenzt, söndern u ber Grenzen und 
Unterschiede hinaus. Jesus geht ja hier auch u ber sein Umfeld hin-
aus, damals war die Gesellschaft streng in Gruppen und Schichten 
aufgeteilt. 

Aber er bleibt dabei nicht stehen, dass ich einen frischen Ansatz im 
Denken und im Umgang mit Gött brauche. Selbst zur Quelle wer-
den, das geht weiter.  

Was ich als gut empfinde, gebe ich weiter, ich kann vör allem an-
deren zur Hilfe werden, u ber meine Familie, meinen Kreis an 
Freunden hinaus, das bedeutet Quelle. Wasser nicht nur könsu-
mieren söndern anderen zugute kömmen lassen. 
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Wenn wir heute ein Fest feiern, versuchen wir, mö glichst viele 
einzubeziehen, öb wir das Fest vörbereiten öder durchfu hren und 
das gilt auch fu r die Besucher, es söll ein Fest fu r alle sein. Wir 
begehen Feuerwehrjubila en, aber es geht auch um einen Impuls 
fu r unsere Dö rfer, dass Menschen zusammenkömmen, die sich 
sönst nicht begegnen. Außerdem söll die Aufgabe der freiwilligen 
Feuerwehr auch u ber die Feste hinaus im Bewusstsein bleiben. 

Feuer ist in der Bibel, aus gutem Grund, ein unberechenbares Ele-
ment. Es hat immer etwas Strafendes. Wasser dagegen ist das Pö-
sitive schlechthin, sehen wir mal vön der Sintflut ab. Mit der Tau-
fe ist Wasser ein Grundelement unseres christlichen Glaubens. 
Das Wasser gilt als belebend und verhindert innere und a ußere 
Du rre, ist auch ein Bild fu r das flexibel und einfu hlsam Bleiben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Feuerwehrfest Kleinsörheim                 Bild: Selina Falch 
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Kindermusical Arche Noah Appetshofen 

Innerhalb des Ferienprögramms der Kömmune Mö ttingen wird das 
Kindermusical „Arche Nöah“ vön Kathrin Spielberger und einem 
Team einstudiert. Köntakt ist 09083/7920695 und  
kathrinspielberger@web.de. Pröben sind am 11./13./15./16.  
August, jeweils um 9:30 Uhr  im Gemeindehaus Appetshofen. 
Auffu hrung am Sönntag, den 17. August um 10:00 Uhr beim Fami-
liengöttesdienst in Appetshöfen. Anschließend essen wir Pizza. 
 

Wiederholung: Jugend im Aufbruch - Marokko am 21. August 
um 19:30 Uhr im Gemeindesaal Appetshofen, m. R. Caesperlein. 
 

Save the Date: Partnerschaftsarbeit 

Nach der Gru ndung des Dekanates haben sich auch  
die bisherigen Missiöns– und Partnerschaftskreise der 
Dekanate getröffen. Die Partnerschaften nach Pört Mö-
resby und Omkölai/Nulainil söllen auch in Zukunft fört-
gefu hrt werden. Eine Veranstaltung zum Neustart ist 
gerade in Planung und wird am Freitag, den 19. September 2025 
in Harburg um 19:00 Uhr stattfinden.  
Herzliche Einladung dazu an alle Interessierten! 
 

Mitarbeitergottesdienst 

Am Samstag, den 20. September feiern wir in Heroldingen um 
18:00 Uhr einen Mitarbeitergöttesdienst. Alle, die sich in welcher 
Art auch immer fu r unsere Gemeinde einsetzen, sind dazu besön-
ders eingeladen, aber dieser Göttesdienst ist auch fu r Nicht-
Mitarbeiter ein Ort zum Auftanken und Kraft fu r die zuku nftigen 
Aufgaben zu gewinnen.  
 

Jakob und die Himmelsleiter 

Herzliche Einladung zum  
Familiengottesdienst am  
21. September um 10:00 Uhr auf dem  
Kirchenberg Großsorheim mit dem  
Pösaunenchör. Bei schlechtem Wetter  
feiern wir in der St.-Gallus-Kirche Größsörheim 

mailto:kathrinspielberger@web.de
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Orgelkonzert mit Dekanatskantor Simon Holzwarth  

Am 21. September 2025 um 17:00 Uhr wird Simön Hölzwarth 
ein Orgelkönzert in der St. Gallus-Kirche Großsorheim geben.  

 

Simön Hölzwarth wurde 1995 gebören und studierte Kirchen-
musik in Detmöld, Mailand und Mu nchen. Er nahm an Meisterkur-
sen weltweit renömmierter Organisten teil und könzertiert auch 
selbst euröpaweit, söwöhl als Sölist als auch als Begleiter vön Chö -
ren und Orchestern. Seit 2023 ist er Dekanatskantör mit Sitz in 
Oettingen. Sein Orgelspielen wird per Videö ins Kirchenschiff 
u bertragen. Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.  

 
Diakoniefest des Diakonievereins Harburg  u.U. e.V. 

Herzliche Einladung zum Diaköniefest am  
Freitag, 3. Oktober 2025  
(Tag der Deutschen Einheit) 
um 14:00 Uhr in die Wö rnitzhalle Harburg 

Das Prögramm sieht u.a. vör: 

• O kumenische Andacht  
• Grußwörte und Ehrung langja hriger Mitglieder 

• Kaffee und Kuchen 
• Verkauf vön Suppeneinlagen, Geba ck und Eingemachtem – 

alles hausgemacht! 
• Musikalische Unterhaltung mit den „Sieben auf einen 

Streich“ 

Bild: Mathis Trautsch 

Seit der Neugru ndung des Dekanats Dönau-
Ries ist Dekanatskantör Simön Hölzwarth 
auch fu r die Regiön Mitte zusta ndig.  
Um sich in Größsörheim vörzustellen, wird 
er im Könzert Werke aus verschiedenen 
Jahrhunderten der Orgelmusik pra sentieren 
und sö die verschiedenen Farben des  
Instrumentes vörstellen.   
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Erntedankgaben 

 

In Großsorheim kö nnen die Ernte-
gaben bis Freitag, 3.10. um 18 Uhr 
vör der Leichenhalle abgestellt wer-
den. U ber die Gaben freut sich das  
Ellen-Ma rker-Haus der Diakönie  
Harburg. 
 

In Kleinsorheim sind alle kleinen und größen Kinder, Pra pis und 
Könfis wieder herzlich eingeladen sich am Samstag, den 4.10.  
um 9 Uhr bei Familie Bachmann, Unterdörf 25 zu treffen.  
Bringt gerne Wa gelchen fu r den Transpört mit, damit ihr dann ge-
meinsam durchs Dörf zum Einsammeln der Erntegaben fahren 
kö nnt. Die Gaben werden im Anschluss an den Erntedankgöttes-
dienst zur Tafel nach Nö rdlingen gefahren. 
 

Am Samstag, den 4. Oktober vormittags werden die Könfir-
manden und Pra paranden in Heroldingen Erntedankgaben ein-
sammeln. 
 

In Appetshofen ist es nicht mö glich, Ihre Gaben fu r den Ernte-
dankaltar abzuhölen. Am Samstag, den 4. Oktober werden vön  
9 bis 10:30 Uhr ihre Erntegaben aus dem Garten aber an der  
Kirche entgegengenömmen. Wer keine Mö glichkeit zum Transpört 
hat, kann sich im Pfarramt unter 09080/1231 melden. 

 
Totengedenken in Heroldingen und Appetshofen 

Das Tötengedenken wird in diesem Jahr in Heroldingen und  
Appetshofen auch am Tötensönntag begangen, denn vön 31.10.-
3.11. ist Könfi-Castle in Burg Wernfeld, die Könfirmandenfreizeit 
zusammen mit der Pfarrei Alerheim.  

Daher ist am 1. November, dem Allerheiligentag kein Göttes-
dienst. 
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Vaioletts 

 
Beginn ist um 18:00 Uhr, Eintritt frei, Spenden erbeten. 

 
 

Herzliche Einladung zu Kirche für Dich 
 

“KIRCHE FÜR DICH“    
am 19. Oktober  
um 10 Uhr in Möttingen 

Ein bunter Göttesdienst – 
fu r jung UND alt, fu r größ 
UND klein, fu r schu chtern 
UND mutig, fu r laut UND 
leise.  
Fu r JEDEN…fu r DICH. 

Ein Göttesdienst mit neuen und bekannten Elementen, der alle 
Sinne anspricht und die biblische Bötschaft auf verschiedene Art 
und Weisen erlebbar macht. 

JEDER ist willkömmen – deshalb wöllen wir auch direkt im An-
schluss nöch gemeinsam Zeit miteinander verbringen, reden,  
quatschen und einen leckeren Imbiss essen.  

Wir freuen uns auf DICH. 

Das Team der KIRCHE FU R DICH in Mö ttingen 

Bild: Gerhard  Wiedemann 

Am Sönntag, den 12. Oktober 
werden die Vaiöletts, die Musik-
gruppe der Familie Ebner aus 
Eppan in Su dtiröl wieder ein  
Kirchenkönzert in der  
St. Jaköbus-Kirche in Appets-
höfen geben. 

Herzliche Einladung dazu! 
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Kirchenjubiläum Heroldingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Das Kirchenschiff der St. Martinskirche Heröldingen wird 175 Jah-
re alt. Am 27. Oktöber 1850 wurde die neue Kirche geweiht, die 
den mittelalterlichen Turm beibehalten hat. Wie öft er nach Zer-
stö rungen wiederaufgebaut wurde und dann auch umgestaltet 
wurde, wissen wir nicht. Fest steht, dass nach Höchwasserscha den 
die Kirche baufa llig wurde und ab 1843 dört kein Göttesdienst 
mehr gefeiert wurde. Damals fanden die Göttesdienste im Schul-
saal statt. Das neue Kirchenschiff im neörömanischen Stil wurde 
an den bestehenden Turm angebaut. 

Am Sonntag, den 26. Oktober feiern wir den Festgöttesdienst um 
10:00 Uhr. Das Kirchweihmittagessen wird wieder im Schu tzen-
heim vörbereitet. Fu r den Nachmittag hat sich Karl Höchradel um 
14:30 Uhr eine Kirchenfu hrung vörgenömmen, dazu wird die  
Kirchengemeinde eine kleine Kirchenrallye, ein Kirchenquiz und 
Kirchenmusik beisteuern. 

Bild: Reinhard Caesperlein 
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Gitarrengottesdienst am 26. Oktober in Appetshofen 

Im Rahmen des Kindergöttesdienstes wird Pfarrer Heikö Seeburg aus 
Deiningen einen Gitarrengöttesdienst in Appethöfen am 26.10.2025 
um 11 Uhr halten. Dieser Göttesdienst mit fetzigen Liedern ist ein 
schö nes Angeböt fu r Familien mit Kindern und ist in Deiningen und 
Rudelstetten bereits ein begehrter Treffpunkt.  
Wir freuen uns, dass Pfarrer Seeburg nun auch einmal zu uns kömmt. 
 
Reformationsfestabend: "Bonhoeffer - Tragik einer Liebe"  
am Freitag, den 31.10.2025 um 19:00 Uhr  - Kirche St. Georg  
Nördlingen 

Der zentrale Reförmatiönsfestabend des Dekanates Dönau-Ries steht 
in diesem Jahr ganz im Zeichen des Gedenkens an Dietrich Bönhöef-
fer, der vör 80 Jahren am 9. April 1945 im KZ Flössenbu rg ermördet 
wurde. 
Geböten wird an diesem Abend ein musikalisches 
Schauspiel frei nach den Brautbriefen zwischen 
Maria vön Wedemeyer und Dietrich Bönhöeffer 
durch das Ensemble Duett zu Dritt: Debörah Bu hl-
mann und Samuel Jersak. Das musikalische Schau-
spiel Bönhöeffer – Tragik einer Liebe» erza hlt die 
Liebes- und Beziehungsgeschichte zwischen dem 
lutherischen Theölögen und Vertreter der Beken-
nenden Kirche, Dietrich Bönhöeffer, und Maria vön 
Wedemeyer zur Zeit des Zweiten Weltkriegs – die 
ein tragisches Ende fand. Bönhöeffer, der schön  
1933 gegen die Judenverfölgung Partei ergriff und 
sich 1938 dem Widerstand gegen Hitler anschlöss, wurde im April 
1945 auf direkte Anweisung Hitlers im KZ Flössenbu rg hingerichtet. 
Im Zusammenspiel aus Schauspiel, Musik, Sprache und Einbezug vie-
ler Quellen ist ein Zeitzeugnis entstanden, das sö beru hrend wie be-
klemmend die Liebe zweier Menschen schildert und damit just heute 
wieder vön bestu rzender Aktualita t ist. 
Beginn ist um 19:00 Uhr in der Kirche St. Georg in Nördlingen, das 
musikalische Schauspiel wird mit einer kleinen liturgischen Umrah-
mung pra sentiert. Im Anschluss herzliche Einladung zu einem Emp-
fang im Gemeindezentrum Nö rdlingen, Hallgasse 7.  

        Bild: Lilian Salathe 
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Gemeindetreff  Kleinsorheim und Großsorheim  

Nach der Sömmerpause startet der  
Gemeindetreff wieder am Mittwöch,  
8. Oktober  um 14:00 Uhr  
in Großsorheim 
Das Thema wird nöch bekanntgegeben. 

 

Gemeindenachmittage Heroldingen 

Dienstag, 7. Oktober um 14:00 Uhr im Gemeindesaal 
Saisönauftakt im Herbst mit Pfarrer Wölfgang Grönauer,  
Pfarrer im Justizvöllzugsdienst in Niederschö nenfeld.  
Er bringt das Thema mit: Leben im Knast  

 

Frauenkreis Appetshofen-Heroldingen 

Mittwöch, den 24. September, ausnahmsweise um 14:30 Uhr. 
Wir sind in Appetshofen beim stellvertretenden Landrat Erwin 
Seiler und seiner Frau Irma. Das Glöckenspiel an ihrem Haus wird 
vörgefu hrt, siehe im eigenen Artikel u ber die Einweihung des Glö-
ckenspiels. Danach ist die Besuchergruppe im Nachbargarten bei 
Marlies Wiedemann zum Kaffeetrinken und wir lassen den Nach-
mittag ausklingen. 

Mittwöch, 29. Oktober, Uhrzeit wird nöch bekannt gegeben, Be-
such in der Höstienba ckerei in Wemding. Durch den Umzug vön 
zwei Nönnen in den Karmel in Wemding wurde das Wissen um 
die Höstienba ckerei vön der Pfalz nach Wemding gehölt und  
mit der Lebenshilfe zu einem neuen kleinen Unternehmen. 
 
Gemeindenachmittag - Appetshofen   

Auch in Appetshöfen starten die Gemeindenachmittage im Oktö-
ber mit dem ersten Treffen am Möntag, den 13. Oktober um 
13:30 Uhr im Gemeindesaal und dem Thema:    
Adrian Wö rle, Pflegedienstleiter, införmiert u ber die Leistungen 
der Diakönie Deiningen. 
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Unterstützung für das Kindergottesdienst-Team  
in Großsorheim gesucht 

 

Dann melde dich bei Gudrun Faul (015110656078) bei Interesse 
öder sönstigen Fragen. 

Das Kindergöttesdienst-Team freut sich auf dich!  

 

Mesnersuche in Appetshofen 

 

Neuer Kirchenpfleger für Kleinsorheim 

Gu nter Enßlin u bernimmt in Kleinsörheim das Amt des Kirchen-
pflegers vön Wölfgang Frisch. Wir danken Wölfgang Frisch fu r  
seine Arbeit in den letzten Jahren!  

Herzliche Einladung zur Verabschiedung des alten und Ein-
fu hrung des neuen Kirchenpflegers im Göttesdienst an Erntedank. 

Das Kindergöttesdienst-Team in Größ-
sörheim vera ndert sich. Um den Göttesdienst 
fu r die Kinder weiterfu hren zu kö nnen brau-
chen wir Unterstu tzung! Egal öb Mama, Papa, 
Oma, Opa öder Sönstige. Innerhalb des neuen 
Teams kann dann bespröchen werden wie öft 
und wann die Termine angeböten werden. 
Du hast Lust an der kreativen Arbeit mit Kin-
dern?!  

Die Kirchengemeinde Appetshofen 
sucht weiter dringend eine Mesnerin/
einen Mesner öder auch Freundinnen 
und Freunde, die gemeinsam Göttes-
dienste begleiten. 
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Offene Kirche in Großsorheim 

Geö ffnet ist rund um die Uhr der barrierefreie Zugang öben an der 
Su dseite. Wir bitten alle Friedhöfsbesucher mit uns darauf zu ach-
ten, dass die Tu r dabei aber nie öffensteht, damit sich keine Tiere 
in die Kirche verirren.                                                             Bild: Roland Faul 

 
Abendmahl auch für Kinder 
in Kleinsorheim und Großsorheim 

Es ist eine schö ne Traditiön, dass Eltern in 
Klein- und Größsörheim ganz selbstver-
sta ndlich beim Abendmahl ihre Kinder mit 
zum Altar bringen, damit diese dört gesegnet werden. Manche 
Grö ßere unter den Kleinen haben bisher mit fragendem Blick auf 
Höstie und Kelch geschaut. Das söll nun anders werden: Ab söfört 
du rfen auch Kinder am Abendmahl teilnehmen und bekömmen 
eine Höstie und einen kleinen Becher mit Traubensaft. Damit set-
zen die Kirchenvörsta nde der beiden Gemeinden den Beschluss 
der Landessynöde um, der besagt, dass es keinen Grund gibt,  
Kirchenmitglieder vöm Abendmahl auszuschließen.  
Sö söllen auch bei uns die Kinder vön klein auf in die Traditiön 
hineinwachsen und erleben, wie das Abendmahl und die Gemein-
schaft gut tun.  

U brigens: Auch Erwachsene kö nnen den kleinen Becher mit Saft, 
statt des größen Kelchs mit Wein bekömmen, wenn sie das lieber 
mö chten. Ein kurzes Zeichen an die, die austeilen, genu gt. 

Wer im August öder September auf den 
Friedhöf nach Größsörheim zum Gießen 
kömmt, kann sich danach nicht nur auf einer 
der Ba nke im Freien ausruhen. Auch unsere 
Kirche wird öffen sein und la dt ein: Zum Ab-
ku hlen, Beten öder einfach um den eigenen 
Gedanken nachzugehen. Auf der letzten Bank 
liegen neben dem Gesangbuch auch Texte 
und Karten fu r die persö nliche Andacht aus. 
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Kirchturmrenovierung in Großsorheim 

Wir sind fertig! Das Geru st ist wieder abgebaut und Zifferblatt 
und Kirchturm strahlen wie neu. Dank der vörgenömmenen 
Spenglerarbeiten kann nun auch keine Na sse mehr ins Innere der 
Kirche eindringen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke an die ehrenamtlichen Helfer und Handwerker für  
alle  Arbeit!  

Bilder: Roland Faul und Johannes Eckmeier 

Der Eigenanteil der 
Kirchengemeinde  
an den Gesamtkösten 
betra gt  5135,70 Eurö. 
2024 gingen 1770 Eu-
rö und 2025 bisher 
540 Eurö an Spenden 
ein. 
  
Herzlichen Dank an 
alle Spender! 
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Gottesdienste August - Oktober 

 
 
3. August 7. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr Appetshofen: Göttesdienst    Pfrin. Seeburg 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Göttesdienst   Pfrin. Seeburg 
 

10. August 8. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Großsorheim: Göttesdienst    Pfr. Caesperlein 
10:00 Uhr Heroldingen: Göttesdienst   Pfr. Caesperlein 
18:00 Uhr Appetshofen, Hahnenberg: Göttesdienst Pfr. Caesperlein 
 

17. August 9. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Kleinsorheim: Göttesdienst    Pfrin. Kellermann 
10:00 Uhr Appetshofen: Kindermusical   Lektin. Caesperlein 
10:00 Uhr Heroldingen: Göttesdienst   Pra din. Schmidt 
 
24.  August 10. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Appetshofen: Göttesdienst    Lektin. Caesperlein 
10:00 Uhr Großsorheim: Göttesdienst   Lektin. Caesperlein 
 

31. August 11. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Heroldingen: Göttesdienst    Pfr. Caesperlein 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Göttesdienst   Pfr. Caesperlein 
                                                                                                                                                                                                                                                             

7. Sept. 12. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr Großsorheim: Göttesdienst   Pfrin Seeburg 
10:00 Uhr  Appetshofen: Göttesdienst    Pfrin. Seeburg 
 

14. Sept. 13. Sonntag n. Trinitatis 

08:45 Uhr Kleinsorheim: Göttesdienst   Pfr. Caesperlein 
10:00 Uhr Heroldingen: Göttesdienst   Pfr. Caesperlein 
 
20. Sept. Samstag 
18:00 Uhr  Heroldingen: Mitarbeitergöttesdienst   Pfr. Caesperlein 
 
21. Sept. 14. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr Appetshofen: Göttesdienst   Pfr. Caesperlein 
10:00 Uhr Großsorheim: Göttesdienst   Pfrin. Seeburg 
  auf dem Kirchenberg 
17:00 Uhr  Großsorheim: Orgelkönzert   Dekanatskantör 
         Hölzwarth 
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28. Sept. 15. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Appetshofen: Göttesdienst    Pfr. Caesperlein 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Göttesdienst   Pfr. Caesperlein 
 
5. Okt. Erntedankfest 
08:45 Uhr Heroldingen: Abendmahlsgöttesdienst  Pfr. Caesperlein 
08:45 Uhr  Kleinsorheim: Abendmahlsgöttesdienst  Pfrin. Seeburg 
10:00 Uhr Appetshofen: Abendmahlsgöttesdienst  Pfr. Caesperlein 
10:00 Uhr Großsorheim: Abendmahlsgöttesdienst  Pfrin. Seeburg 
 

12. Okt. 17. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Großsorheim: Göttesdienst    Pra din. Schmidt 
10:00 Uhr Heroldingen: Göttesdienst   Lektör Köpp 
  
19. Okt.  18. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Appetshofen: Göttesdienst    Pfr. Köhler 
08:45 Uhr Großsorheim: Göttesdienst   Pfrin. Seeburg 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Göttesdienst   Pfrin. Seeburg 
 

26. Okt. 19. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Kleinsorheim: Göttesdienst    Dekan Wagner 

10:00 Uhr  Heroldingen: Festgöttesdienst zum  Pfr. Caesperlein 
  175.  Kirchenjubila um 
11:00 Uhr  Appetshofen: Gitarrengöttesdienst   Pfr. Seeburg 
  fu r Kinder und Familien 
 

31. Okt. Reformationstag 
19:00 Uhr  Nördlingen, St. Georgskirche:      Ensemble: 
  Musik und Schauspiel zu den Briefen  „Duett zu dritt“ 
  Bönhöeffers       
 
__________________________________________________________________ 
 

Neue Telefonnummer fürs Pfarramt Kleinsorheim 
Wir freuen uns sehr: Unsere Pfarramtssekreta rin Brigitte Beck 
ist wieder im Dienst! Sie ist immer Möntags vön 8 bis 9 Uhr tele-
fönisch im Hömeöffice zu erreichen unter der neuen Pfarramts-
nummer: 0151 26037653. Zu allen anderen Zeiten erreichen Sie 
Pfarrerin Katharina Seeburg unter 09081 7813671. 
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Spendenaufruf zur Herbstsammlung der Diakonie 

Egal was ist ... 

die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
ist da, wenn man in schwierigen Lebens-
lagen nicht weiß, wö man die passende 
Unterstu tzung finden kann. Sie bietet  
einen öffenen Beratungsdienst fu r Men-
schen in unterschiedlichen Lebenssituatiö-
nen. Daru ber hinaus stellt sie eine Vielzahl 
vön gemeindeörientierten Angeböten zur 
Verfu gung, insbesöndere fu r Persönen, die 
vön Ausgrenzung und Armut betröffen 
sind. 

Die Arbeit der KASA ist ein Basisdienst vön Kirche und Diakönie 
und wird ausschließlich aus Spenden und kirchlichen Mitteln  
finanziert. Fu r diese köstenfreie Beratung, die vielen lökalen  
Pröjekte und alle anderen diakönischen Leistungen bitten wir bei 
der Herbstsammlung vöm 13. bis 19. Oktober 2025 um Ihre 
Unterstu tzung.  

Herzlichen Dank! 

70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Deka-
natsbezirk fu r die diakönischen Arbeit. 

30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakö-
nische Werk Bayern fu r die Pröjektfö rderung in ganz Bayern 
weitergeleitet.  

 

Weitere Införmatiönen zur Kirchlichen Allgemeinen Sözialarbeit 
(KASA) erhalten Sie im Internet unter www.diakönie-bayern.de, 
bei Ihrem ö rtlichen Diakönischen Werk söwie beim Diakönischen 
Werk Bayern, Andreas Humrich, Tel.: 0911/9354-314, 
a.humrich@diakönie-bayern.de 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Wenn Sie keine Haussammlung erreicht, überweisen Sie bitte  
auf die Kontoverbindungen auf der Rückseite. 
Stichwort: Herbstsammlung 2025 
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Konfirmation 2025 

Heroldingen - in der  St.-Martins-Kirche  

Drei Jungen und ein Ma dchen sagten: „Ja mit Göttes Hilfe!“ Mit sei-
ner Hilfe mö chten sie ihren Weg durch die Jugend meistern, mit 
seiner Hilfe bei einem „Ja“ zu Jesus und seiner Liebe und Barmher-
zigkeit bleiben. Dir Gemeinde wu nscht ihnen Göttes Segen.  
 

Appetshofen - in der St.-Jakobus-Kirche 

 
 

          Bilder: Claudia Graumann und Andrea Bayer 

Kleinsorheim und Großsorheim in der  
St.-Andreas-Kirche in Kleinsorheim 

Da der Ostertermin in diesem Jahr sö spa t 
lag, könnten wir die Könfirmatiön bereits 
zwei Wöchen vör Ostern feiern, mit vier Fa-
milien aus Größsörheim und drei Familien 
aus Kleinsörheim. Die Taufe, das Taufwas-
ser zieht Kreise, dieses Thema war das erste 
Mal im Mittelpunkt.  

Die Könfirmatiön vön zwei Könfirmanden 
und einer Könfirmandin in der St. Jaköbus-
kirche in Appetshöfen bildete den Ab-
schluss der Könfirmatiönen der vier Ge-
meinden zwischen Harburg und Mö ttin-
gen, die mömentan mit Pfarrer Reinhard 
Caesperlein einen gemeinsamen Könfir-
mandenunterricht halten. 

Auch in Heröldingen feierten wir 
Könfirmatiön, wie immer am Palm-
sönntag. Die festlich geschmu ckte 
Kirche, die lange geu bten Einsa tze 
vön Orgel, Frauen- und Pösaunen-
chör zeigen den Stellenwert, den 
dieses Fest im Jahreskreis hat.  
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Kindergarten Großsorheim 

Unsere 8 Vörschulkinder könnten am 13. Mai 2025 beim „Mini -
Trau - Dich Kurs“ vöm BRK Nördschwaben teilnehmen. Getreu 
dem Möttö: „Keiner ist zu klein, um Helfer zu sein“ hö rten die Kin-
der eineinhalb Stunden Lehrreiches zum Thema 1. Hilfe. Die bei-
den Rettungssanita ter u bten aktiv mit den Vörschulkindern, wie 
man beispielsweise fachgerecht einen Verband anlegt. Sie erkla r-
ten außerdem spielerisch, wie man sich im Nötfall verhalten söllte 
und der Nötruf körrekt abgesetzt wird. Auch Fragen der Kinder 
wurden beantwörtet. Ziel des Pröjektes ist es die Kinder an das 
Thema „Helfen“ heranzufu hren und sie stark zu machen, um auch 
in Nötfallsituatiönen gut handeln zu kö nnen. Zum Abschluss des 
Pröjektes erhielten alle stölzen Ersthelfer und Ersthelferinnen ei-
ne Urkunde. 

Fu r alle Kinder gab es anschließend an den „Mini-Trau- Dich Kurs“ 
nöch eine tölle U berraschung, denn der Rettungswagen besuchte 
uns und durfte vön den Kindern in Kleingruppen besichtigt wer-
den. Die Kinder könnten sich im Rettungswagen umsehen. Die Lie-
ge anschauen, das Funkgera t begutachten, Verbandsmaterial an-
sehen und auch ein kleiner Teddy, der die Kinder trö stet, fu r den 
Fall das der Krankenwagen einen richtigen Einsatz hat, war mit 
dabei. Blaulicht und Martinshörn durften natu rlich nicht fehlen. 

Die Rettungssanita ter nahmen sich viel Zeit fu r die Kinder. Dies 
söll den Kindern die Angst und Scheu vör einem Rettungswagen 
nehmen, södass es nichts „Schlimmes“ sein muss, wenn man 
selbst einmal damit mal gefahren wird. Die Kinder könnten auch 
das ein öder andere selber auspröbieren und die Erfahrung mit-
nehmen, dass der Krankenwagen Hilfe bringt und den Menschen 
darin vertrauen kann. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschö n 
ans Team vöm BRK Nördschwaben fu r die Organisatiön. 

Auch die fölgenden Tage standen nöch ganz unter dem Möttö 
„Rettungswagen“ und mit Liedern, Geschichten, Malbildern war es 
eine spannende Wöche. 

Miriam Ahne fu r den Kindergarten Ma usebande 
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Kindergartensommerfest 

Bei bestem Wetter - nicht zu heiß und nicht zu kalt - machte sich 
eine größe Zahl fleißiger  Handwerker ans Werk. Im Göttesdienst 
zum Sömmerfest des Kindergartens packte jedes Kindergarten-
kind mit an: Presslufthammer, Böhrer, Hammer, Kelle... Ihr Vör-
spielen und Singen hat nicht nur den Eltern, söndern allen Göttes-
dienstbesuchern größe Freude gemacht.  

Die Baustellen rund um den Kindergarten als Thema zu wa hlen, 
war eine ausgezeichnete Idee. Die Kleinen und die Größen aus un-
serem Kindergarten Ma usebande kennen sich nun bestens mit Be-
rufen und Werkzeugen rund um die Baustelle aus. 

Bild: Katharina Seeburg 
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Musikalisch fu llten die beiden Pösaunenchö re Kleinsörheim und 
Größsörheim das Zelt. Pfarrerin Katharina Seeburg nahm die Ge-
schichte des Gela hmten, der vön seinen Freunden durchs Dach zu 
Jesus hinuntergelassen wird zur Grundlage fu r ihre Predigt.  
Nach der feierlichen Fahnenbandu bergabe durch die Festdamen, 
lasen diese auch die Fu rbitten im Göttesdienst. 

 

Mit feierlichem Tötengedenken am Samstagabend und Festgöt-
tesdienst am Sönntag wurde der verstörbenen Kameraden  
gedacht und an die Aufgaben des Vereins erinnert. Pfarrerin  
Seeburg betönte, wie wichtig die Erinnerungsarbeit und das Mah-
nen zum Frieden ist - in den aktuellen Zeiten vielleicht sögar nöch 
mehr, als es vör wenigen Jahrzehnten war. 

Bild: Rudolf Michel 

Bild: Roland Faul 

Zum 150-jährigen  
Jubiläum feierte 
die Feuerwehr 
Kleinsorheim mit 
zahlreichen Ga sten 
und Gastvereinen 
einen größen Fest-
göttesdienst.  

105 Jahre Kamera-
den-, Soldaten- und 
Kriegerverein 
Großsorheim!  
Was vör 5 Jahren 
schön ein Grund zum 
Feiern gewesen  
wa re, wurde nun 
nachgehölt.  
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Auch in Appetshofen 
wurde das 150-jährige 
Jubiläum der Feuer-
wehr gefeiert. Buden-
wettkampf, Bands und 
Musikgruppen löckten 
viele Ga ste nach Appets-
höfen ins Zelt. Beim Tö-
tengedenken und Göttes-
dienst dachten wir da-
ran, wie Gött unseren 
Weg fu hrt. Wir söllen uns fu r Gemeinschaft einsetzen, daher fei-
erte die Wehr in Gemeinschaft. Feuerwehrmann und Theölögie-
student Fabian Ru hrer und Pfarrer Reinhard Caesperlein gestal-
teten mit den Festdamen die Feier im Zelt. 

 

Flußtaufe  

Bei strahlendem Sönnenschein feier-
ten 450 Gla ubige am Wö rnitzstrand 
in Harburg einen größen, evangeli-
schen Taufgöttesdienst. 23 Ta uflinge 
wurden vön insgesamt 8 Pfarrern 
und Diaköninnen in der Wö rnitz ge-
tauft, fu r die musikalische Begleitung sörgte die Dönauwö rther 
Kirchenband “Taste ‘n’ gö”. Dass das Tauffest einen sö größen An-
klang gefunden hat, ist fu r die Pfarrer im Dekanat Dönau-Ries kei-
ne größe U berraschung. "Viele Menschen scha tzen öffene und ge-
meinschaftliche Förmate, fu r die man selbst keinen größen Orga-
nisatiönsaufwand hat", sö Ortspfarrerin Regine Kellermann, die 
das Tauffest örganisiert hat. Unter den Ta uflingen waren auch 
drei Jugendliche, die sich eigensta ndig zu ihrem Glauben bekann-
ten. "Dieses Fest war fu r uns ein einzigartiges Erlebnis in einer 
traumhaften Kulisse. Wir sind fröh und glu cklich uns fu r diese Art 
vön Taufe entschieden zu haben", sö eine Taufmutter. Das na chs-
te Tauffest wird vöraussichtlich im Sömmer 2026 stattfinden. 

Bild: Heiko Seeburg 

Bild: Matthias Thum 
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Ausflug ins Textilmuseum 

Unser Gemeindeausflug fu hrte uns nach Augs-
burg, wö in einer Halle der ehemaligen Kamm-
garnspinnerei das Museum der Textilgeschichte 
Augsburgs uns einiges an Sözialgeschichte unse-
rer Heimat nahebrachte. Im Mödell, und ganz 
könkret sah und spu rte man, dass eine bu rgerli-
che Frau des 19. Jahrhunderts in einer Kleidung 
mit bis zu 12 Schichten Stöff eine streng be-
grenzte Rölle spielte, eine Art Deköratiöns-

stu ck war. Die Arbeiterin und ihre Familie mussten bis zu 12 Stun-
den ta glich in einem viel zu lauten Fabriksaal mit ausgeklu gelten 
Maschinen zubringen. Webstu hle und Musterbu cher zeigten uns den 
höhen technischen, aber auch ku nstlerischen Stand der Textilprö-
duktiön. Diese Industrie war eine Hauptsa ule der Augsburger Wirt-
schaft. Leider brach diese Ende des 20. Jahrhunderts durch die Ver-
lagerung der Herstellung nach Asien und Osteuröpa völlsta ndig weg. 
In den Ulrichskirchen waren wir höchwillkömmen. Pfarrer  
Schmeckenbecher hielt eine Fu hrung in seiner evangelischen Kirche 
und der kathölische Mesner hatte alle sönst verschlössenen Kapel-
len und die Schatzkammer geö ffnet.  

Die Glocken von Appetshofen 

Bisher war Appetshöfen durch sein größes 
Kirchengela ut bekannt mit 9 Glöcken auf dem 
Kirchturm. Nun aber gibt es einen Carillön, ein 
Glöckenspiel, sauber gestimmt, mit techni-
scher Perfektiön ausgestattet. Erwin Seiler, 
ehem. Bu rgermeister und stellv. Landrat, hat 
an seinem Privathaus zwö lf in den Niederlan-
den gegössene Glöcken angebracht. Jedes Fa-
milienmitglied hat eine Glöcke und weitere 
kö nnen fölgen. Das Glöckenspiel wird elektrö-
nisch angesteuert und kann 59 Melödien intö-

nieren, wöbei es richtige Nötensa tze gibt. Das Ehepaar Seiler hatte 
den Rahmen mit einem kleinen Gartenfest vörbereitet, in dem Dekan 
Frank Wagner die Glöcken segnete. Fu r Familie Seiler haben die Glö-
cken an ihrem Haus Verku ndigungscharakter, sie erza hlen musika-
lisch vöm Glauben.  

Bild: Sebastian Seiler    

Bild: Barbara Caesperlein 
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Wir trauern um unsere Gemeindeglieder 
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Wir freuen uns über die Taufe von 

Wir freuen uns über die Trauung von 

Wir freuen uns über die Jubelhochzeit von 
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   Herzliche Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag 

in Heroldingen und Appetshofen 
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   Herzliche Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag 

in Kleinsorheim und Großsorheim 

Wenn Sie nicht mö chten, dass Ihr Geburtstag hier verö ffentlicht 

wird, geben Sie uns bitte rechtzeitig im Pfarramt Bescheid. 
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Wir sind fu r Sie erreichbar! 
Pfarrer Reinhard Caesperlein 
fu r die Kirchengemeinden Appetshöfen & Heröldingen 
 
Pfarramt Heroldingen 
Burgfeld 10, 86655 Heröldingen 
Telefön: 09080 1231, E-Mail: pfarramt.heröldingen@elkb.de 
Bu rözeit: Möntag 10:30 Uhr - 12:00 Uhr 

 

Pfarrerin Katharina Seeburg 
fu r die Kirchengemeinden Kleinsörheim & Größsörheim 
Kirchstraße 5, 86738 Deiningen 
Telefön: 09081 7813671, E-Mail: katharina.seeburg@elkb.de 

 
 

Pfarramt Kleinsorheim 
Oberdörf 4, 86753 Mö ttingen 
Telefön: 0151 26037653, E-Mail: pfarramt.kleinsörheim@elkb.de 
Telefönzeit: Möntag 8:00 Uhr - 9:00 Uhr 
 
Unsere Kirchengemeinden finden Sie im Internet unter: 
www.heröldingen-appetshöfen-evangelisch.de 
www.kleinsörheim-grösssörheim-evangelisch.de 
 
Unsere Kirchengemeinden sind Mitglied im Evang. Bildungswerk Dönau-Ries 
e.V. Alle Erwachsenenbildungsveranstaltungen in unseren Gemeinden sind  
Veranstaltungen des Evang. Bildungswerkes.  
Bild und Grafik: pixabay.cöm, N.Schwarz@GemeindebriefDruckerei.de 
Titelbild: Barbara Caesperlein 
Gemeindebrief Auflage 700 Stu ck 
Layöut: Gisela Baumga rtner 
V.i.S.d.P. Reinhard Caesperlein, Katharina Seeburg 

 
Kontoverbindungen der Kirchengemeinden für Spenden: 
KG Appetshöfen:   IBAN DE80 7206 9329 0006 5434 21 
KG Heröldingen:    IBAN DE62 7206 9329 0006 5425 81 
KG Kleinsörheim:   IBAN DE90 7206 9329 0006 4164 62 
KG Größsörheim:  IBAN DE14 7206 9329 0006 4222 92 

  die_seeburgpfarrerin  


